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Zur Stichwahl

Bei dem erſten Wahlgange in unſerem Kreiſe haben die
bürgerlichen Parteien ſo gut abgeſchnitten wie nach Lage der
Verhältniſſe nicht anders erwartet werden konnte Jetzt heißt
es Getrennt marſchirt aber vereint ſchlagen Die Parteien
haben ihre Kraft erprobt Die konſervative Partei iſt wir
wollen es nicht beſtreiten ſtärker geweſen als wir glaubten
Sie hat es auf 8541 Stimmen gebracht Aber daß ſie keinen
Anſpruch darauf hatte aus ihrer Mitte den Kandidaten der
geſammten bürgerlichen Parteien r ſtellen das hat ebenfalls
die Erfahrung gezeigt Denn der liberale Kandidat hat es auf
10,330 Stimmen gebracht Zuſammen verfügen mithin die
bürgerlichen Parteien über die ſtattliche r von
18,871 während der Sozialdemokrat nur 13,019 Stimmen
zählt alſo 5852 Stimmen hinter den bürgerlichen Kandidaten
urückbleibt Es liegt auf der Hand daß die bürgerlichenKarteien nicht nur die Pflicht ſondern auch die Macht haben

der Sozialdemokratie in unſerem Wahlkreiſe eine endgiltige und
empfindliche Niederlage zu bereiten Wenn ſie es nicht thäten
würde man allenthalben ſie der Kurzſichtigkeit des Eigenſinns
und der politiſchen Unreife anklagen

Die beiden letzten Wahlen enthalten eine Lehre für die
bürgerlichen Parteien Jm Jahre 1887 konnten ſich hier die
verſchiedenen Fraktionen noch ungefährdet meſſen Der frei
ſinnige Kandidat brachte es auf 7406 der des Kartells auf
11,530 und der ſozialdemokratiſche nur auf 6590 Stimmen
ſo daß er bei der Stichwahl ausſchied Jm Jahre 1890 hatten
ſich die Verhältniſſe ſchon weſentlich geändert da wurde die
Trennung der bürgerlichen Parteien bereits verhängnißvoll
Die freiſinnige Partei zählte 7625 die vereinigten National
liberalen und Konſervativen 9474 Stimmen während der
ſozialdemokratiſche Kandidat es auf 12,808 brachte Nun hätte
man damals meinen ſollen unter dieſen Umſtänden hätte der
Sieg des bürgerlichen Kandidaten entſchieden ſein müſſen
Denn es ſtanden den 12,808 Stimmen der Sozialdemokratie
doch 17,102 Stimmen der bürgerlichen Parteien gegenüber
Das war alſo ein Vorſprung von 4300 Stimmen Aber bei
der Stichwahl wurde man eines audern belehrt Der Kan
didat der bürgerlichen Parteien erhielt nur 13,440 der Sozial
demokrat aber 15,109 Stimmen Unter dieſen Umſtänden iſt
auch jetzt nicht ohne weiteres an den Sieg des liberalen Kan
didaten zu glauben wenn nicht die konſervative Partei mit
aller Rüſtigkeit gegen die Sozialdemokratie eintritt und die
Kämpfe vergtßt die in den letzten Wochen zwiſchen den bürger
lichen Parteien herrſchten und bei dem geſonderten Vorgehen
eine gewiſſe Entſchuldigung finden durften Es wird ſich jetzt
zeigen inwieweit es der konſervativen Partei mit ihrem Kampfe
gegen die Sozialdemokratie ernſt iſt Sagte ſie vorher daß ihr
Kandidat mehr Ausſichten gegenüber der Sozialdemokratie
habe ſagte ſie daß eine Probe auf vie Stärke der Parteien
nöthig ſei ſo iſt jetzt von dieſen Fragen nicht mehr die Rede
Jetzt iſt die Probe gemacht und fortan handelt es ſich nur
noch um den Kampf zwiſchen Bürgerthum und Sozial
demokratie

Je größer die Erfolge der Sozialdemokratie bei dieſen
Wahlen ſind um ſo größer iſt auch die Pflicht daß dort wo das

einmüthige Vorgehen der bürgerlichen Parteien bei den Stich
wahlen die Scharte vom 15 Juni wenigſtens noch zum Theil
auswetzen kann auch alle Parteien ihre Schuldigkeit thun und
ſich nunmehr nicht deſſen erinnern was ſie ſonſt trennt ſon
dern vielmehr deſſen was ſie noch verbindet Und man ſolltemeinen daß es gegen gewiſſe Strömungen immer noch ge

meinſame Jntereſſen genug und ſogar das Bewußtſein der
Gemeinſamkeit zwiſchen den bürgerlichen Parteien gebe
Außerdem iſt den berechtigten Anſprüchen an einen
Kompromiß Kandidaten ſeitens der liberalen Partei
ſchon im erſten Wahlgange entſprochen werden Man hat ſich
von radikalen Kandidaten ferngehalten obwohl auch unter den
liberalen Wählern ein beträchtlicher Bruchtheil von Gegnern
der Militärvorlage vorhanden iſt Man hat dieſe Frage nicht
ur ausſchlaggebenden gemacht ſondern auf die geſammten Verſt unſeres Wahlkreiſes gebührende Rückſichten genommen

eshalb hat man einen Mann auf den Schild gehoben der
als ein aufgeklärter Vertreter des geſammten werkthätigen
Bürgerthums gelten kann Er iſt kein Hofmann er iſt auch
kein Demagog er iſt nicht Negktionär und auch nicht radikal
ſondern ein Freund der Mäßigung der Vermittelung der Ver
ſöhnung Deshalb muß er mehr als ein anderer bei der Stich
wahl auch der konſervativen Partei dem Sozialdemokraten
gegenüber mindeſtens als das kleinere Uebel erſcheinen

ir wiſſen wohl daß die Konſervative Korreſpondenz im
Namen der deutſch konſervativen Partei die offizielle Parole
ausgegeben hat auch bei den Stichwahlen in keinem Falle für
einen freiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen Wir wiſſen auch
daß hier ein nterſchied zwiſchen freiſinniger Volkspartei und

e Vereinigung nicht gemacht war Allein erſtens iſt
ieſe Parole ſchon lange vor dem erſten Wahlgange ausgegeben

worden als man noch keine Ahnung von den Konſtellationen
hatte die ſich nach dem 15 Juni infolge eines etwaigen Sieges
der Sozialdemokratie ergeben könnten Und zweitens haben
Parteileitungen überhaupt keine Befugniß eine mündige
Wählerſchaft zu bevormunden Ob in einem Kreiſe die konſer
vative Partei für den liberalen Kandidaten ſtimmt oder nicht
das hat ſie allein zu eutſcheiden und zwar ſie als Wähler
Waft dieſes Kreiſes Sie hat ſich ihre Erleuchtung nicht erſt
on oben zu holen Wir wiſſen ferner daß der Bund
er Landwirthe nature emäß f
in e die ſich nicht für die Liebesgabe für die Brannt

inn renner erwärmen die auch den Handelsvertrag mit Ruß
n nicht ablehnen wollen nicht eintreten wird Das ver
r gen wir auch nicht Aber wir hoffen daß auch Wähler

dem Bunde der Landwirthe angehören ſich bei Stichwahlen

r liberale Kandidaten zumal M

erinnern werden daß ſie noch etwas anderes ſind als Agrarier
und daß ſie noch andere Pflichten gegen den Staat und das
Gemeinweſen haben als bloß land wirthſchaftliche Intereſſen

m Wer in einem Kampfe zwiſchen einem Sozial
demokraten und einem gemäßigt liberalen Kandidaten ſich der
Abſtimmung enthält oder gar für den Sozialdemokraten
ſtimmt der hat ſich ſelbſt das politiſche Urtheil geſprochen der
kann als ruhig überlegender und kühl entſcheidender Bürger
nicht angeſehen werden

Demgemäß ſehen wir der Stichwahl mit der Zuverſicht
entgegen die der Anblick der Stimmenzahl und das Vertrauen
in die Einſicht der konſervativen Partei rechtfertigt Jn acht
Tagen haben die Wähler abermals zur Urne zu treten Die
Sozialdemokratie wird es bis dahin an der rührigſten Arbeit
nicht fehlen laſſen Mögen es ihr die bürgerlichen Parteien
gleichthun damit ihr Erfolg vom 15 Juni nicht am 24 Juni
verloren gehe

Deutſches Reich
Berlin 16 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten

heute morgen von 7 8 Ubr an einen gemeinſamen Spazierritt
in die Umgegend von Potsdam unternommen von dem ſie gegen
9 Uhr zum Neuen Palais zurückkehrten Alsbald nach ſeiner
Rückkehr hatte der Kaiſer eine Berathung mit dem kurz zuvor
aus Berlin eingetroffenen Reichskanzler und arbeitete darauf mit
dem ſtellvertretenden Chef des Milttärkabinets Oberſt und Flügel
adjutant v Lippe e um 1 Uhr ſahen der Kaiſerund die Kaiſerin den Großherzog von Mecklenburg Schwerin
und den Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen
burg Schwerin nebſt Gefolge als Gäſte an der Kaiſerlichen Tafel
im Neuen Palais Der r und die Großher zogin von Mecklenburg Schwerin waren Mittwoch
abend im ſtrengſten Jnkognito aus Schwerin hier eingetroffen undhatten im Hotel Kaſſerhof Wohnung genommen Jm Laufe des
Donnerstags nahm das Großherzogl Paar die Kunſtausſtellung und

andere Sehens würdigkeiten in Augenſchein empfing den Beſuch des
Herzogs u der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
und ſpeiſte am Abend im Hotel Briſtol Am Donnerstag abend
um 88/ Uhr ſind auch noch von Schwerin kommend die Kinder
des Großherzoglichen Paares in Berlin eingetroffen Heute vor
mittag hat die Großherzogin Berlin wieder verlaſſen um ſich

zum Beſuche auf etwa vier Wochen zu ihren Verwandten nach
Petersburg zu begeben Der Großherzog degab ſich nach Potsdam
wo er zum Beſuch bei ſeinem Bruder dem Herzog Johann

Volksſtrömung angemerkt werden Außer in Arnswalde ſcheint

er übrigens auch in Neuſtettin Peigt zu ſein Der Bund
der Landwirthe hat im Verhältniß zu ſeiner aufgewandten
Kraft nur geringe Erfolge aufzuweiſen

Die Bemühungen der Staatsregierung den notoriſchen Miß
ſtänden auf dem Gebiete des Volks ſchulweſens mit Hilfe
der Spezialgeſetzgebung zu begegnen haben in der laufenden
Seſſion des Landtages nicht in dem Maße den Beifall der
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes gefunden in welchem
das nach den ſehr eingehenden Darlegungen des Unterrichts
miniſters erwartet wurde Jnsbeſondere haben auch die Kon
ſervativen dahin mitgewirkt an dem bekannten Geſetzentwurf
betr die Aufbeſſerung der ad der Volks ſchul
lehrer und die anderweite Regelung des Jnſtanzenzuges im
Falle des Nichteinverſtändniſſes der Betheiligten in Bezug auf
die Frage der Unterhaltung spflicht diejenige Prozedur
zu vollziehen die man je nach Geſchmack als Amputation oder
Zerpflückung bezeichnen kann Für die Unterrichtsverwaltung
iſt infolge der Haltung der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
die Zwangslage entſtanden bei der Ausarbeitung der Ge
ſetzentwürfe die ſich an die in der laufenden Seſſion vorgelegten
anſchließen ſollten ſich eine nicht gerade ſehr erwünſchte Be
ſchränkung aufzuerlegen Aus dieſem Grunde wird der N
A zufolge auch der dem nächſten Landtage zu machende Geſetz
entwurf betr das Mittelſchulweſen aller Wahrſcheinlichkeit
nach lediglich die Regelung der Frage des Ruhegehaltes und der
möglichſten Sicherſtellung der Hinterbliebenen betreffen können
Wenn bei Berathung des Geſetzentwurfes über die Ruhe
gehaltsklaſſen für die Volksſchullehrer in der zuſtändigen Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes Zweifel auftauchen konnten ob
die Staatsregierung bereit ſei demnächſt auch die Regelung
der Sorge für die Hinterbliebenen der Volksſchullehrer der
jenigen Reviſion und Neuordnung zu unterziehen welche durch
die veränderte Zeit und andere tn i geboten iſt ſo hat
der Vertreter der r rn ofort erklärt daß ſich
die Staatsregierung ihrer bezüglichen Verpflichtungen durchaus
bewußt ſei und bleibe und keineswegs geſonnen ſei die betr
Laſten lediglich den Gemeinden zuzuſchieben Allerdings aber
müſſe vorher die Frage der Sorge für die Hinterbliebenen der
e e e werden Der hierauf bezügliche
Geſetzentwurf hat dem betreffend die Regelung der Fürſorge

Albrecht von Mecklenburg Schwerin und deſſen Gemahlin einige
Tage zu verweilen gedenkt Der Sultan hat dem Botſchafter
in Per Tewfik Paſcha das Großkreuz des Osmanie Ordens
verliehen

Bis zum Freitag abend 11 Uhr waren 3 12 Wahlreſul
tat e bekannt davon entfallen auf die Konſervativen 33 Man
date Reichspartei 6 Nationalliberalen 15 Freiſinnige Ver
einigung 3 Centrum 57 Freiſinnige Volkspartei 5 Sozial
demokraten 20 Polen 14 Elſäſſer 6 Antiſemiten 2 Däue 1
bei keiner Fraktion 1 außerdem 149 Stichwahlen An den
Stichwahlen ſind betheiligt 67 Nationalliberale 70 Sozial
demokraten 48 Konuſervative 12 Freiſinnige Vereinigung
29 Freiſinnige Volkspartei 7 Polen 5 Bund der Landwirthe
27 Centrum 3 Welfen 1 Elſäſſer 6 Reichspartei 15 Anti
ſemiten 8 ſüddeutſche Volkspartei Der hervorſtechendſte bei
dieſen Wahlen zu Tage getretene Grundzug iſt offenbar das be
deutende An wachſen der Sozialdemokratie an Zahl
ſowohl der Stimmen als der Vertreter Die Partei zählt
bereits zwanzig feſte Mandate in einigen ſiebzig Wahlkreiſen
ſteht ſie zur Stichwahl Mehreren neuen Eroberungen
Breslau Weſt Sonneberg und Gotha auf Koſten der Frei

ſinnigen ſteht nur der Verluſt von Bremen an die Frei
ſinnige Vereinigung und von Aſchersleben an die National
liberalen gegenüber Jn den Stichwahlen werden die Sozial
demokraten vorausſichtlich noch manche Mandate gewinnen
aber auch manches bisher inne gehabte verlieren Der bisherige
Beſitzſtand der Freiſinnigen in Berlin iſt z B aufs äußerſte
gefährdet Für die dort zur Stichwahl ſtehenden Herren
Virchow Baumbach Munckel werden ſich unter den konſer
vativantiſemitiſchen Wählern vorausſichtlich nicht viele Hände

rühren Die r Erfolge ſind zum großenTheil das geht ſchon jetzt klar hervor auf Koſten der Frei

ſinnigen insbeſondere der freiſinnigen Volkspartei erzielt
worden Die freiſinnige Partei hat bereits 21 Mandate end
iltig verloren rer Sorau Breslau Weſt Walden
urg Mühlhauſen Tondern Aurich Obertaunus Karlsruhe

Jena Wolfenbüttel Sonneberg Gotha Detmold Rudolſtadt
Gandersheim Hof Gießen Oberbarnim Dillenburg Stolp
Auch diesmal hat ſich gezeigt daß der Liberalismus ſich ſelbſt
umbringt wenn er ſich über die Lebensfrage der prige
Sicherheit des Vaterlandes in einen Konflikt einläßt Die
Nationalliberalen haben eine a alter und neuer
Vertreter gleich im erſten Wahlgange durchgebracht und ſtehen
in einer großen Reihe ausſichtsvoller Stichwahlen namentlich
mit den Sozialdemokraten Jhr Beſitzſtand wird kaum eine
Verminderung erfahren Aus dem Centrum liegen ver
hältnißmäßig wenig Wahlnachrichten vor Die Ultramontanen
ſtehen in verſchiedenen Wahlkreiſen mit den Sozialdemokraten
oder den nationalen Parteien in Stichwahl und werden wohl
auch einiges einbüßen namentlich in Baden Von Erfolgen
der HueneSchorlemer ſchen Richtung hat bisher nichts verlautet man wird das bei dem geiſtlichen Terrorismus und

der ſtraffen Zucht in jener Partei auch nicht anders erwarten
können Die Koönſer vativen werden ſich wohl im en
in ihrem Beſitzſtand behaupten wenn ſie auch einzelne

andate an die Antiſemiten werden abtreten müſſen
Ob die letzteren die erwarteten Erfolge in vollem Umfang er
zielen werden iſt ſie t ſehr zweifelhaft ſie ſtehen in

r Stichwahlen mit ſchwer berechenbarem Ansgang
aß Ahlwardt im erſten Wahlgang in Arnswalde wieder ge

wählt wurde mag als ein Kennzeichen einer bedauerlichen

für die Hinterbliebenen der Volksſchullehrer voraufzugehen
Erſt nach ſeiner Erledigung kann der weitere Schritt unter
nommen werden

Die preußiſche Medizinalreform iſt bis jetzt nur ſo
weit in die Wirklichkeit übergeführt worden als irgendwelche be
ſondere Koſten damit n verknüpft ſind d h in dem Theile
der ſich auf die ärztliche Standesvertretung bezieht Die
Frage ob es nöthig und möglich ſein dürfte den Aerzte
kammern weitere Befugniſſe beizulegen muß der Schleſ
Ztg zufolge vor der Hand als eine offene behandelt werden
Die Meinungen gehen in den Aerztekreiſen ſelbſt ſehr aus
einander auch wird eine beſondere Schwierigkeit dadurch ver
urſacht daß den Militärärzten anßerhalb des Bereiches der
ärztlichen Selbſtdisziplin Befugniſſe bleiben müſſen da ſie
einer beſondern Disziplinar Ordnung unterſtehen Ein viel
dringenderes Jntereſſe liegt für die Medizinal Verwaltung be
züglich des andern Theiles der Medizinalreform vor wie ſie
bereits unter dem Miniſter v Goßler geplant war nämlich
inwieweit eine Erweiterung der Befugniſſe der
Medizinalbeamten und eine Aufbeſſerung ihrer
Stellen beabſichtigt iſt Jnsbeſondere handelt es ſich hier
auch um eine anderweite Umſchreibung und eine den geſteigerten
Anſprüchen und den veränderten Verhältniſſen entſprechende
Dotirung der Stellen der Kreisphyſiker Hierüber theilt
das genannte Blatt noch folgendes mit

Die amtliche Thätigkeit des Kreisphyſikers war in früheren
Zeiten mehr nebenſächlich Dagegen verlieh dem Repräſen
tanten der Medizinalverwaltung im Kreiſe ſein Amt ein An
ſehen das für die Entwicklung ſeiner Privatpraxis in den

meiſten Fällen einigermaßen förderlich war Seitdem die
amtlichen Pflichten des Kreisphyſikers ſich über die Sphäre
der gerichtsärztlichen Thätigkeit erhoben und immer mehr den
Anforderungen ſich haben anbequemen müſſen welche die fort
eſchrittene Volksgeſundheitspflege an den eigentlichen Geſundheltorath ſtellt iſt in der Stellung des Phyſikus eine Aenderung

eingetreten Zunächſt hat er außerordentlich viel mehr amtliche
Verpflichtungen als früher außerdem aber hindert ihn der
Umſtand daß er bald hier bald da mit einem Kreiseingeſeſſenen
bei Wahrnehmung ſeiner Berufspflichten in Kolliſion geräth

anz außerordentlich daran der Verfolgung ſeiner Privatpraxis
o obzuliegen wie er das früher thun konnte deine en

friſten thatſächlich viele Kreisphyſiker ein kümmerliches Daſein
Wenn ſich nichtsdeſtoweniger für dieſe Stellen immer noch ſehr
viele Bewerber finden ſo liegt das vor allem daran daß dieſe
gern von Militärärzten begehrt werden die in dem wenn
auch geringen Fixum eines Kreisphyſikers eine willkommene

ulage zu ihrer Penſion betrachten Der Staat dotirt die
reisphyſiker wo es angeht mit Anſtellungen an Strafanſtalten

und W en Etabliſſements über die er Patronatsrechte hat
Derer ſind aber im ganzen nur wenig und die Privatärzte

verdenken es den beamteten Aerzten außerordentlich wenn ſie
in dieſer Beziehung bevorzugt werden Gilt es im Jntereſſe
des Dienſtes des beamteten Arztes der nach dem Erlaß des
Reichsſeuchengeſetzes ein erheblich erweiterter und anſtrergen
derer als früher werden wird und im Intereſſe des Anſehens
und des Auskommens des Kreisphyſikers die Stelle deſſelben
ſo ten daß der Jnhaber nicht darauf angewieſen iſt
ſich Privatpraxis um jeden Preis zu ſuchen ſo wird es anderer
ſeits entſchieden von der Hand zu weiſen ſein ihmrine ſolche
ganz und gar zu verbieten Denn in dem lebendigen Verkehr
mit der natürlichen Entwicklung der menſchlichen ehe
und Beziehungen bleibt auch der beamtete Arzt am beſten davor bewahrt Vireaucrat zu werden

In Breslau wird die Gründung einer neuen Ver
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ini auf dem Boden der liberalen Sezeſſioniſt n ſicſend vorbereitet alle gemäßigt liberalen Elemente

willSchleſiens zuſa

Die Straßb Korreſp macht darauf aufmerkſam daß da vorausſichtlich i im laufenden Jahre nach en Se großen
Herbſtübungen von den einzelnen Truppentheilen Beurlaubun
gen von Mannſchaften nach zweijähriger Dienſtzeit
zur Dispoſttion erfolgen dürften jeder der dieſe Sergüngttaung nachſuchen vit n siglſwen Antrag rechtzeitig ein
reichen muß Als unkt der rei i der Anträge iſt all

der Monat Juni anzuſehen indeſſen können auch Anträge
noch im Juli und Anfang Auguſt eingereicht werden Berück

tigung finden wenn beſondere Dringlichkeit nachgewieſen iſtſt dieſe Geſuche ſollen bei dem Bürgermeiſter der heimath

lichen Gemeinde eingereicht werden ede direkte Einreichunſolcher Geſuche an die Truppentheile oder Militärbehörden ſo
vermieden werden da dadurch nur unnütz Zeit verloren geht
indem die Militärbehörden die ihnen direkt von den Bittſtellern
eingereichten Geſuche entweder an die Civilbehörde abgeben oder
aber den Geſuchſtellern zurückſenden damit dieſe ſie in vor
r ha rbiger iſe durch Vermittelung ihres Bürgermeiſters

reichen

Das Konſiſtorium zu Koblenz hat beſchloſſen den
Paſtor Jdel wegen des durch Veröffentlichung der Schrift
Das größte Uebel in der Welt begangenen Dienſtvergehens

mit Amtsenthebung zu beſtrafen ihm jedoch bis zu ſeiner
etwaigen Wiederanſtellung im m längſtens aber auf
die Dauer von fünf Jahren einen Theil ſeines geſetzlichen
Ruhegehalts mit 600 Mk zu belaſſen Die Forderung eines
Widerrufs der Jdel ſchen Schrift iſt dabei gax nicht in Frage

kommen und ebenſowenig ſind Jdel irgendwelche Zuſicherungenkezaglich einer Wiederanſtellung gegeben worden

Zu welchen unglaublichen Verirrungen die Kirchenjuriſten gegen
wärtig gelangen beweiſt das Gutachten des Geh OberRegierungs
Rath Prof Dr Hübler in der Frage des Religion sunter
richts der Diſſidentenkinder Er äußert ſich nämlich
olgendermaßen Streng verfaſſungsmäßig mag das Erkenntniß

s Kammergerichts ja nicht ſein zum wenigſten nicht aus dem
als der Verfaſſung dürfte das zu deduciren ſein Aber wir

ben ja noch kein Geſetz das dieſe Verhältniſſe regelt und da
muß der Staat ſich zu helfen ſuchen wie er kann Ohne Reli
on kann der Staat die ſittliche Erziehung der Kinder
n der Volksſchule nicht leiten Da ſind ſo Schlagworte von

Bedrückung der Gewiſſensfreiheit und dergleichen mehr die man
gegen den zwangsweiſen Unterricht in der Religion gebraucht
die man aber ſehr am unrechten Tae anwendet Einer ſtreng
logiſchen Kritik gegenüber können dieſe Deduktionen nicht ſtand
halten Jch frage Wie kann das Gewiſſen eines Vaters dadurch
bedrückt werden daß ſeine Kinder in einer religiöſen An
ſchauung unterrichtet werden die nicht die ſeinige iſt
Das Gewiſſen iſt doch ausſchließliches Eigenthum des
einen Jndividuums Ein Vater mit ſechs Kindern kann
nicht ſechs Gewiſſen in der Taſche haben Folglich iſt das Ge
wiſſen der Kinder etwas ganz anderes wie das Gewiſſen des
Vaters Es mag ja dem Vater unangenehm ſein wenn ſein
Kind in der Schule etwas lernt was mit ſeinen Anſichten nicht
übereinſtimmt Aber das iſt für den Staat noch kein Grund
das Kind von dem Reiligionsunterricht zu befreien Das Kind
erhält denſelben um ſeiner ſelbſt willen und nicht um des Vaters
willen Es iſt alſo nicht ſo ſchlimm mit der Vergewaltigung

Straßburg 15 Juni Nach dem Bekanntwerden des Wahl
reſultates fand eine Demonſtration der Sozialiſten und
Proteſtler in der Taverne Alſacienne ſtatt auf der Straße
ſammelten ſich etwa 2000 Menſchen welche Hochrufe auf Bebelund Frankreich ausbrachten Die Polizei nahm mehrere Ver
haftungen vor Die Volksmenge wurde mit Hilfe von Militär
patronillen zerſtreut Es wurde keinerlei Widerſtand geleiſtet
und auch niemand verwundet

Wahl Ergebniſſe
Provinz Sachſen

Reg Bez Magdeburg
2 Oſterburg Stendal Tangermünde Fiſchbeck freiſ

Vp 370 v Jagow konſ 162 Dr Lux Soz 782 Geſammt
ziffern noch nicht bekannt

3 Jerichow Nach den bis jetzt aus 164 Ortſchaften vor
liegenden Nachrichten erhielten Graf Herbert Bismarck
Schönhauſen konſ 10,878 Stadtrath Wöl mer Charlottenburg
freiſ Vgg 6402 Expedient Glocke Berlin Soz 4187

26 Ortſchaften ſtehen noch aus Stichwahl zwiſchen Bismarck
und Wöllmer

4 Stadt Magdeburg Wie ſchon bekannt Stichwahl
zwiſchen Paaſche Kartell und Klees Soz
5 gpkewirtedt Neuhaldensleben Hoſang nl

gewählt6 Wanzleben v Benda nl wiedergewählt
7 Aſchersleben Kalbe Wie ſchon mitgetheilt Placke

nl gewähltg HicherslebenHalberſtadt Rimpau nl 9832 v
Eiffa konſ 5826 Mauch freiſ Vp 2171 Dahlen Soz 9745
Stichwahl zwiſchen Rimpau und Dahlen Rimpau s
Wahl iſt an für die engere Wahl geſichert

Reg Bez Merſeburg
1 Liebenwerda Torgau Richter freiſ Vp 5088

Stephann konſerv 7678 Müller Soz 2129 22 Ortſchaften
ſtehen noch aus Wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen Richter
und Stephann

2 Schweinitz Wittenberg v Leipziger konſerv
mit 800 Stimmen Mehrheit ge wählt

3 Bitterfeld Delitz ſch Bauermeiſter konſerv 10,210
Dr Hirſch freiſ Vp 5261 Albrecht Soz 4568 6 Orte fehlen
noch Bauüermeiſter s Wahl gilt als ſicher

4 Halle Saalkreis ie ſchon bekannt Stichwahl
zwiſchen Dr Meyer freiſ Vgg und Kunert Soz
b Mansfelder Kreiſe Leuſchner konſerv 17,604 Träger

frei otk 1621 Hofmeiſter Soz 2425 Leuſchner
gewählt6 Sangerhauſen Eckartsberga Der bisher freiſinnig
Dr Krauſe vertretene Wahlkreis iſt infolge Unterſtützung durch

die Nationalliberalen an die konſervative Partei verloren gegangen
Dr Krauſe freiſ Vp rund 5800 Scherre konſ über 9000
Plorin Soz über 3000

7 Merſeburg Querfurt Ritter freiſ Vp 7886 Neu
barth konſ 9612 Mittag Soz 4897 Stichwahl zwiſchen
Ritter und Neubarth

8 Naumburg Weißenfels Zeitz Goldſchmidt freiſ Vp
4800 Günther G 6663 Hoffmann Soz 10,264 Tesdorpf
Antiſ 1700 tichwahl zwiſchen Günther und Hoff

mann Trotz eifrigſter Agitatation hat die Sozialdemokratie
wenig Zuwachs

Reg Be z Erfurt
1 Nordhauſen Rittmeiſter Kruſe konſ kartell 4491 Dr

Schneider freiſ Vp 3721 Glocke Soz 3225 Die Ergebniſſe
aus 2 Ortſchaften ſtehen allein noch aus ändern aber am End
ergebniß nichts Stichwahl zwiſchen Kruſe und Schneider

2 Heiligenſtadt Worbis Strombeck Centr bisher2200 Lorenz konſ r Güldenherg Soz ca 250 Strom
beck s Wahl ſcheint ſicher

3 Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee Stich
vehl zwiſchen Klemm Rp mit kart konſ Bund d Landw u

nl 8391 und Je zug Soz 4758 iſt ſicher Der freiſ
ſinnige Kandidat Dr Zimmermann Ie ewa wiſchen Jaco er konſ unEn ite Soz 10,900 Ä Der nationalliberale Kandidat Caeſar
erhielt rund 5100

Oſtpreußen
Königsberg Fiſchhauſen Graf Dönhoff konſ und

Bund gewählt
Braunsberg Heilsberg Amtsgerichtsrath Krebs Ctr

wiedergewählt
Raſtenburg Gerdauen Friedland Steppuhn

Linkheim konſ und Bund d Landw gewählt
Tilſit Niederung Stichwahl zwiſchen Käswurm

konſ und v Reibnitz freiſ Vp
Ragnit Pillkallen Graf v Kanitz konſ gewählt
Stallupönen Goldap Darkehmen v Sperber

konſ gewählt
Angerburg Lötzen v Staudy konſ gewäbltOletzko Lyk Johannisburg Gewählt Reg Präſident

v Steinmann Eonſ
Sensburg Ortelsburg Graf Mirbach konſ gewählt

Poſen
Buk Koſten Prinz Czartoryski Pole gewählt
Kröben Rawitſch Gewählt Fürſt Adam Czartoryski

Pole

Samter Birnbanum Obornik Gewählt Graf Hektor
Kwilecki Pole

Frauſtadt Liſſa Stichwahl zwiſchen v Hellmann konſ
und v Chlapowski Pole

Schrimm Schroda Kaufmann Kubicki Pole gewähltk
Wreſchen Pleſchen v Dziembowski Pole gewählt
n e o v Koscielski Pole gewähltnefen Wongrowitz Wahl v Komierowski s Pole

wahrſcheinlich
Bromberg Stichwahl zwiſchen Falkenthal Bund der

Landw und v Czarlinski Pole
Pommern

Naugard Regenwalde Die Wahl v Dewitz Schönhagen
konſ iſt geſichert

Graf Schwerin Löwitz Konſ undDemmin Anklam
Bund d Landw gewählt

Grimmen Greifswald Bisher gezählt für v Löſewitz
konſ 4563 St Löbker freiſ Vp 1893 St Prof Virchow
857 St Wegener Soz 2214 St Aus 100 ländlichen Bezirken
Reſultate ausſtehend
ſie rin wwolverg Die Wahl v Gerlach s konſ iſt
icher

Braudenburg
Prenzlau Angermünde v Winterfeldt konſ mit

großer Majorität wiedergewählt
Teltow Beskow Storkow Charlottenburx g Stich

wahl zwiſchen Ring Düppel konſ und Zubeil Soz
Frankfurt Lebus Stichwahl zwiſchen Knörcke freiſ

Vp und Metzner Soz
Schleſien

Ohlau Nimptſch Rother konſ 3491 St Rößler freiſ
Vp 2414 St Metzner Ctr 778 St Schütz Soz 862 St
13 Bezirke ſtehen noch aus

Waldenburg Stichwahl zwiſchen v Bitter konſ und
Bund d Landw und Möller SozReichenbach Neurode Stichwahl zwiſchen Kühn Soz
und Conrad Neurode Ctr

Landeshut Jauer Stichwahl zwiſchen Dr Hermes
freiſ Vp und Schokz konſ nätl Kartell
Grünberg Freiſtadt Munckel ſreiſ Vp 7123 Kom

merzienrath Beuchelt konſ 6359 Tiſchler Stolpe Soz 1976
Stichwahl zwiſchen Munckel und Beuchelt

Bunzlau Lüben Schmieder freiſ Vp 31462 Leu
pold konſ u Bund 3571 Stolpe Soz 1980 Lux Ctr 256

erſplittert 13 Stimmen 8 unbedeutende Ortſchaften fehlen noch
tichwahl zwiſchen Schmieder und Leupold ſicher
Glogau Jn 91 Ortſchaften erhielten Maager freiſ Vgg

4813 Schul z Broſtan konſ 3538 Stolze Soz 2160
Schönau Hirſchberg Barth freie Vgg 6700 Baenſch

Schmidtlein konſ 3000 Kambach Soz 1500 Letocha Ctr 150
Die Wahl von Barth iſt geſichert ß

Liegnitz Goldberg Haynau Bisher gezählt für Kauf
mann ſfreiſ Vp 7088 Hornig konſ 5089 Péus Soz 5788
Gockſch Antiſ 282 Horn Centr 323 Stichwahl zwiſchen
Kaufmann und Hornig wahrſcheinlich

Sagan Sprottau Jn den beiden Städten und in 73 Orten
ſind abgegeben für Grünig konſ Bund d Landw u Antiſ 4938
Dr Müller freiſ Vp 4871 Zubeil Soz 1363 Stich
wahl zwiſchen Grünig und Müller

Löwen berg Landrath v Holleuffer Löwenberg Ekonſ
r Kopſch Berlin freiſ Vp 4486 Erſterer iſt

gewählt
Kreuzburg Roſenberg Erbprinz Kraft zu Hohen

lo he konſ gewählt
Beuthen Tarnowitz Stichwahl zwiſchen Szmula

Pole und Nerlich Centr
e witz Zarbrze Die Wahl von Letocha Centr iſt

geſichert
Neiſſe Stiftsrath Horn Centr 9041 v Huene 1801 E

Richter freiſ Vp 361 Bebel Soz 713 Die Wahl von Horn
iſt geſichert

Ratibor Pfarrer Frank in Berlin Centr u Kand d
re 9582 Philipp Roboter emeritirter Lehrer in Neuſtadt i

Oberſchl poln Soz 5749 Frank gewählt

Hannover
Hameln Liuden Hiſche nl 4700 v Münchhauſen Welfe

2500 Graf Goertz Antiſ 370 Prof Virchow 193 Brey Soz
3250 Einige Orte ausſtehend

Hildesheim e nl 7930 Frhr v Hodenberg 6344
Liebermann von Sonnenberg 784 Geh Rath Virchow 887
Bertram Soz 5195 15 Wahlorte fehlen

Goslar Zellerfeld Engels Rp 5576 v Minnigerode
Welfe 2074 Quenſell freiſ Vp 923 Wilke Soz 3490

Stichwahl zwiſchen Engels und Wilke
ifhorn Peine Celle Rothbart nl 5128 von der

Decken Welfe 3329 Warnecke Soz 2911 zerſplittert 419
Stichwahl zwiſchen Rothbart und v d Decken

Osnabrück Stichwahl zwiſchen Wamhof nl und Frhr
v Schele Welfe

Emden Norden Weener Leer Graf Knyphauſen
konſ und Bund der Landw mit 200 St Majorität gewählt
Aurich Wittmund Dr Kruſe ul gewählt

Rheinland
München Gladbach v Kehler CEtr wiedergewählt
Lennep Mettmann Stichwahl zwiſchen Reinh Schmidt

freiſ Vp und Meiſt Soz
Mülheim a d R Duisburg Stichwahl zwiſchen

Hammacher natl und Euler Ctr
Solingen Definitives Ergebniß Abgegeben 20,609 Stimmen

Georg Schumacher Soz 9041 Albert Römer nall 5466
Kaufm Fuche r 4493 Schaaf ſoz radikal 853 Träger frſ
Vp 695 tichwahl zwiſchen Römer und Schuhmacher
ſ dere Vetders Die Wahl von Marcour Ctr iſt ge
ichert
Krefeld Bachem 11,134 Seyffardt natl 4168 Helbing

Soz 3725 Bachem iſt ſomit gewählt
Kempen Fritzen Ctr gewählt

Nenß Grevenbroich Weidenfels Ctr 11,009
v Schorlemer Ctr f Militärvorl 3800 Grimpe W 707

r

zwiſchen

Siegkreis Waldbröl Der bish Abgeord ingengs
Ctr iſt wiedergewählt
Mühlheim Wipperfürth Gummersbach Stichwahl

zwiſchen de Witts Ctr und Meiſt Soz iſt ſicher
Neuwied Bender Ctr gewählt gegen Staſſen nl
Koblenz St Gogr Amtsrichter Wellſtein Ctr ge

wählt gegen Graf Brühl Ctr f d Militärvorlage
Kreuznach Simmern Stichwahl zwiſchen Cuny nl

und Hompeſch CEtr zweifellos
Schleiden Malmedy Montjoie Prinz v Arenberg sWahl Ctr f d Militärvorlage iſt geſichert
Landkreis Aachen Eupen Dr Bock Ctr gewählt

r n Die Wahl des Grafen v Hompeſch Ctr
iſt geſichert

Geilenkirchen Heinsberg Erkelenz Gewählt Hitze
Centrum

Merzig Saarburg Roeren Ctr ge
w

Saarbrücken Juſtizrath Boltz ul 16,000 Dr Goertz
Ctr 5400 Emmel Soz 1400 Boltz gewählt

Weſtfalen
Aahaus Steinfurt Zimmermann Ctr 11,499 Winkel

mann Ctr für Militärvorlage 2210 Vebel Soz 315 Die Wahl
Zimmermann s ſcheint geſichert

Minden Lübbecke Generallientenant a D v Roon konſ
mit großer Majorität gewählt

Siegen Stichwahl Stöcker konſ undDresler gar
Olpe Meſchede Arnsberg Gewählt Fusangel Ctr

Heſſen Naſſan
e an Stichwahl zwiſchen Stroh konſ und Hoch

Soz
Eſchwege Schmalkalden Stichwahl zwiſchen von

Chriſten konſ und Lenß Antiſ
Montabaur Lieber Ctr gewählt
Diez Limburg Stichwahl zwiſchen Fink nl und

Cahensly CEtr
Schleswig Holſtein

Sonderburg Johannſen Däne gewählt
Apenrade Flensburg Stichwahl zwiſchen Jebſen

natl und Mahlke Soz
Schleswig Eckernförde Lorenzen freiſ Vag 7334Zieſe konſ u Bund d Landw 3336 El in Soz 4787 S tich

wahl zwiſchen Lorenzen und Elm
e Die Wahl Fedderſen s natl iſt

icher
Pinneberg Segeberg Graf Moltke konſ 6326

Hänel freiſ Vgg 6223 Molken buhr Soz 13,091 v Lieber
ine Autiſ 716 Stichwahl zwiſchen Moltke und Molken
uhr
Lauenburg Stichwabl zwiſchen Leſche Soz und

Graf Bernſtorff konſ wahrſcheinlich
Königreich Sachſen

Löbau Hoffmann natl und konf Kartell 1639 Zimmer
mann Antiſ 6172 Herzog Ffreiſ Vp 4598 Poſtelt Soz
4487 Stichwahl zwiſchen Zimmermann und Herzog

Bautzen Kamenz Graf zur Lippe konſ und natl Kart
5391 Gr aefe Antiſ 9576 Höppner 2993 Graf Hompeſch Etr
490 Stichwahl zwiſchen Graefe und Graf zur Lippe

Dresden rechts d El be Es erhielten endgiltig Kaden
Soz 14,442 Klemm Antiſ 11,254 Rochenhagen konſ 8786

und Träger freiſ Vp 301
Pirna Hönerbach tkonſ 1024 Lotze Antiſ 7088 Eyſoldt

freiſ Vp 3649 Fraesborf Soz 7872 Stichwahl zwiſchen
Lotze und Fraesdorf

Stichwahl zwiſchen Hauffe konſOſchatz Grimma
und Thiele Soz

Zittau Waentig unatl und konſ Kart 7654 Budde
berg freiſ Vp 6073 Keller Soz 5661 Stichwahl zwiſchen
Waentig und Buddeberg

Döbeln Stichwahl zwiſchen Sachſe konſ und Grün
berg Soz

m danpimantiſchaſt Leipzig Geyer Soz mit 23,138 St
gewählt

Aunaberg Stichwahl zwiſchen Dr Böhme natl und
Grenz Soz

Königreich Bayeret
München J Burkhardt Kartellkandidat 5747 Leib

kathol Antiſ 3966 Birk Soz 8069 Stichwahl zwiſchen Birk
und Bnurkhard

München II v Voll mar Soz gewäbhlt
Jngolſtadt Brauereibeſitzer Aichbichler Ctr mit großer

Majorität wiedergewählt
Landshut Bisher liegt das Wahlreſultat aus 35 Bezirken

vor Mayer Etr 38939 Stanglmayr V d 2619
v Vollmar Soz 555Paſſan Stichwahl zwiſchen Oekonom Wim mer B d
und Domvikar Pichler Etr wahrſcheinlich

Bach meier B d gewählt
n Bisher gezählt für Dr Sigl 2071 Aigner

tr
Aſchaffenburg Haus Ctr 6337 Jordan fr Vp 2251

Schmelzer nl 1171 Opifizius Soz 1323 Die Wahl von Haus

erſcheint geſichert ßAnsbach Schwabach Stichwahl zwiſchen Kröber
Vp und Beckh K u Bauernb
Hof Stichwahl zwiſchen Münch Ferber ul und

Löwenſtein Soz
Bayreuth Nach definitiver Zählung ſiegte Bayerlein ul
Bamberg Domvikar Wenzel Centr mit geringer Mehr

heit wiedergewählt
Augsburg Deuringer CEentr gewählt
Neuburg Jmmenſtadt Oekonom Schmidt Centr 9103

Wagner nl 7946 Birk Soz 951 Schmidt gewählt
Da gensburg v Lama CEeuntr mit großer Majorität ge

wählt
Speyer Frankenthal Stichwahl zwiſchen Clemm ul

und Ehrhardt Soz
Land au Bürklin nl gewählt
Germersheim Stichwahl zwiſchen Brünnigs ul und

Baumann Centr
Zweibrücken Stichwahl zwiſchen Adt nl und

Reeb ECentr
Kaiſerslautern Stichwahl zwiſchen Brunck nl und

Mahyer ſreiſ Vp
Württemberg

Siegle natl 10,863 n Soz 144Haußmann freiſ Vp 6108 Gröber Ctr 876 Nübling Antiſem
493 Stichwahl zwiſchen e und Kloß

Canſtatt Ludwigsburg Schnaidt Vp 8100 Kallen
berg natl 6950 Glaſer Soz 4800 Stichwahl zwiſchen
Schugidt und Kallenberg

Böblingen Leonberg Stichwahl zwiſchen Kercher
und Schrempf natl Kercher fehlen 9 St an der ab

oluten Majorität 33Eßlingen Kirchheim Weiß unatl 7093 Ehni freiſ
er Dietz Soz 3716 Stichwahl zwiſchen Wei

un niReutlingen Tübingen Payer Vp 9800 Rupp natl
5750 Gröber 1000 Payer gewählt

Stuttgart

Nagold Neuenburg v Gültllin gen Rp 8280 Cleß
freiſ Vp 6550 Erſterer gewählt
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